
Hebel der Herstellungskosten, der wichtige Hebel der Vorkalkulation 
spielt in unserer Ökonomie immer noch eine untergeordnete Rolle, hat 
aber für den wissenschaftlich-technischen Fortschritt, die Export- und 
Weltmarktfähigkeit unserer Erzeugnisse eine große Bedeutung. Ein 
Diplomingenieur dieses Werkes sagte uns bei der Behandlung dieses 
Problems aus seinen Erfahrungen, daß es notwendig sei, bei jeder neuen 
Entwicklung einen Richtpreis vorzugeben, der im allgemeinen niedriger 
liegen muß als die Preise der bekannten gleichartigen Erzeugnisse auf 
dem Weltmarkt. Wenn dann die vorgesehenen Kosten auf die einzelnen 
Entwicklungsstufen aufgeschlüsselt werden, sind die Entwickler und 
Konstrukteure gezwungen, schon die ersten Entwicklungsstadien kon­
struktiv so zu führen und eine solche Technologie auszuarbeiten, daß bei 
Einhaltung aller Funktions- und Qualitätsmerkmale der vorgegebene 
Richtpreis nicht überschritten wird. Ich bin mir darüber klar, daß die 
Einführung dieser Ordnung auf Schwierigkeiten stößt. Sie verlangt eine 
richtige Berechnung der Materialpreise, der übrigen Selbstkosten, der 
notwendigen Arbeitszeit und Werkzeuge und vor allem die entsprechend 
geschulten Kräfte. Dennoch müssen wir überall diesen Weg gehen, im 
Interesse der Steigerung unseres Exports und des größten ökonomischen 
Nutzeffektes für unsere Volkswirtschaft.

Die konsequente Anwendung der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
erschließt unserer Volkswirtschaft große Reserven. In Auswertung des 
17. Plenums des Zentralkomitees und in Durchführung unseres Wett­
bewerbes führte unsere Parteiorganisation in Berlin-Mitte eine Aktiv­
tagung der Parteiorganisationen der Projektierungs- und Konstruktions­
büros ihres Bereiches durch. In diesen Betrieben arbeitet eine große 
Armee: rund 4000 Wissenschaftler, Ingenieure, Konstrukteure, Ökono­
men, technische Zeichner und anderes Personal. Milliarden Investmittel 
werden hier projektiert, und über ihren ökonomischen Nutzen wird hier 
entschieden.

In dieser Beratung wurde klar, daß in diesen Betrieben - trotz man­
cher Erfolge - das Maß der Arbeit nicht richtig berechnet wird. Unsere 
Projektierungsbetriebe rechnen zum Beispiel zur Zeit auf Nachweis ab. 
Sie bekommen bezahlt, was an Zeit und Arbeitsaufwand nachgewiesen 
wird. Projektiert ein Betrieb mit großem Arbeits- und Zeitaufwand, wird 
teurer bezahlt; projektiert er in weniger Zeit und mit geringerem Auf­
wand, so wird entsprechend weniger bezahlt. Wer also langsam arbeitet, 
bekommt seines, und wer schnell arbeitet, der wird faktisch bestraft. Ist
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